
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Friedrich Ostendorff, Matthias Gastel, 
Sylvia Kotting-Uhl, weiterer Abgeordneter und der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/21788 –

Tiertransporte

 1. Wie viele Kälber unter 80 kg wurden nach Kenntnis der Bundesregie-
rung in den Jahren 2019 und 2018 aus Deutschland exportiert (bitte nach 
Jahr, Anzahl der Tiere und Zielland aufschlüsseln)?

Die Übersicht 1 gibt die Zahl der aus Deutschland ausgeführten Kälber mit ei-
nem Gewicht von 80 kg oder weniger in den Jahren 2018 und 2019 wieder.

Übersicht 1: Deutsche Ausfuhren von Kälbern1) (Stück)

Bestimmungsland 2018 20192)

EU-28 691.655 675.350
davon
Niederlande 563.923 627.033
Spanien 63.330 23.954
Belgien 54.304 18.389
Polen 3.491 3.834
Italien 4.785 2.002
Irland - 129
Österreich 11 8
Frankreich 1.726 1
Luxemburg 56 -
Tschechische Republik 29 -
Drittländer - -
Insgesamt 691.655 675.350

1) KN 0102 29 10. – 2) Vorläufig
Quelle: Statistisches Bundesamt
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 2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die erwartete Tiertran-
sportdauer bei Exporten von Kälbern unter 80 kg aus Deutschland, wie 
sie in der Datenbank TRACES erfasst wird, in den Jahren 2018 und 2019 
entwickelt (bitte pro Jahr, für die zehn wichtigsten Länder angeben)?

In der Datenbank „Trade Control and Expert System“ (TRACES) werden Käl-
ber unter 80 kg nicht erfasst. Es werden nur Rinder („KN-Code 0102“) erfasst. 
Zusätzlich wird nur die Information „Enthält nicht entwöhnte Tiere“ erfasst. 
Daher liegen der Bundesregierung zu der Frage keine Informationen vor.

 3. Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2017 nicht entwöhnte 
Kälber nach Spanien transportiert, und liegen der Bundesregierung Er-
kenntnisse über die Versorgungssituation der Kälber mit Flüssignahrung 
beim Transport vor?

In der Übersicht 2 werden die Anzahl der Transporte und die Anzahl der „nicht 
entwöhnten Tiere“ in diesen Transporten für die Jahre 2017 bis 2020 (Stand 
24.08.2020) aufgeführt. Weitere Erkenntnisse liegen der Bundesregierung nicht 
vor.

Übersicht 2

Jahr Anzahl Transporte Anzahl nicht entwöhnter Tiere
2017 288 29.382
2018 287 39.241
2019 47 6.875
2020 57 11.725

 4. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Preise für 
Holstein-Kälber in den letzten zehn Monaten entwickelt (bitte in Preis 
pro Stück ohne Mehrwertsteuer angeben, bitte nach Monat, Kuhkälber 
und Bullenkälber aufschlüsseln)?

In der Übersicht 3 wird der Abgabepreis der Erzeuger für Nutzvieh, ohne 
Mehrwertsteuer, aufgeschlüsselt nach Monat, angefangen im Oktober des Jah-
res 2019 bis Juli des Jahres 2020, und Nutzkälbern (Holstein) sowie Geschlecht 
aufgeschlüsselt.

Übersicht 3: Nutzvieh: Abgabepreise der Erzeuger für Nutzvieh, ohne MwSt. 
ausgewiesen ist das gewogene monatliche Preismittel in Euro/Stück

Monat Nutzkälber, Holstein,
männlich (Euro/St.)

Nutzkälber, Holstein,
weiblich (Euro/St.)

10/2019 50,31 8,04
11/2019 58,54 8,30
12/2019 56,24 8,57
01/2020 55,43 8,79
02/2020 66,80 10,39
03/2020 69,67 11,21
04/2020 37,70 6,10
05/2020 35,25 6,05
06/2020 55,45 9,54
07/2020 58,38 9,61

Quelle: AMI
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5. Aus welchen Bundesländern wurden nach Kenntnis der Bundesregierung
seit 2015 Zucht-, Schlacht- und Nutzrinder in die Länder Türkei, Jemen,
Libanon, Marokko, Algerien, Ägypten, Armenien, Aserbaidschan, Irak,
Iran, Syrien, Jordanien, Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, Turkme-
nistan, Usbekistan (bitte tabellarisch nach Bundesland, Jahr und Tierart
angeben) exportiert?

Die Anlage enthält die Angaben zur Zahl der aus den einzelnen Bundesländern 
in die in der Frage genannten Drittstaaten ausgeführten Zucht-, Nutz- und 
Schlachtrinder in den Jahren 2015 bis 2019.

6. Wie viele Zuchtrinder wurden nach Kenntnis der Bundesregierung seit
2018 aus Deutschland in Drittländer (außerhalb Schengen) exportiert
(bitte nach Jahr, Gesamtzahl, Land und männlich bzw. weiblich ange-
ben)?

Nach der vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
bei der Darstellung von Ergebnissen der Außenhandelsstatistik verwendeten 
Klassifikation umfasst die Gruppe der Zuchtrinder die folgenden Warennum-
mern des Warenverzeichnisses der Außenhandelsstatistik:
KN 0102 21 10 (Zuchtfärsen, reinrassig),
KN 0102 21 30 (Zuchtkühe, reinrassig),
KN 0102 21 90 (Zuchtrinder, reinrassig (ausgenommen Färsen und Kühe)),
KN 0102 31 00 (Zuchtbüffel, reinrassig) und
KN 0102 90 20 (Zuchtrinder, reinrassig (ausgenommen Hausrinder und Büf-
fel)).
Die Übersicht 4 gibt die deutschen Ausfuhren von Rindern der Warennummern 
KN 0102 21 10, 0102 21 30 und 0102 21 90 in Drittländer außerhalb des 
Schengen-Raums in den Jahren 2018 und 2019 wieder. Tiere der KN 0102 31 
00 und KN 0102 90 20 wurden nicht ausgeführt.

Übersicht 4: Deutsche Ausfuhren von Zuchtrindern in Drittstaaten außerhalb 
des Schengen-Raums (Stück)

Warennummer/Bestimmungsland 2018 20191)

KN 0102 21 102)

Albanien 96 367
Belarus 170 178
Kosovo 89 222
Republik Moldau 118 162
Montenegro 110 28
Russland 20.627 27.355
Serbien 143 103
Türkei 12.190 926
Ukraine 1.055 -
Ägypten 750 1.000
Algerien 3.122 3.299
Eritrea 310 156
Libyen 33 66
Marokko 5.738 5.265
Tunesien 515 435
Aserbaidschan 2.956 1.104
Georgien 164 625
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Warennummer/Bestimmungsland 2018 20191)

Irak - 98
Islamische Republik Iran - 528
Kasachstan 2.839 553
Kuwait 692 -
Libanon 724 409
Arabische Republik Syrien 1.545 -
Tadschikistan 365 -
Turkmenistan 1.182 326
Usbekistan 8.310 7.448
Vereinigte Arabische Emirate - 165
Insgesamt 63.843 50.818
KN 0102 21 303)

Kuwait 21 -
Libanon 44 57
Insgesamt 65 57
KN 0102 21 904)

Belarus 31 20
Kosovo 30 -
Russland 537 18
Serbien 8 14
Türkei 3.048 1.025
Ukraine 46 -
Marokko - 1
Kasachstan 6 -
Turkmenistan 10 87
Usbekistan 9 4
Insgesamt 3.725 1.169

1) Vorläufig. – 2) Zuchtfärsen, reinrassig. – 3) Zuchtkühe, reinrassig. – 4) Zuchtrinder, reinrassig 
(ausgenommen Färsen und Kühe).
Quelle: Statistisches Bundesamt

 7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die erwartete Tiertran-
sportdauer bei Exporten aus Deutschland, wie sie in der Datenbank Trade 
Control and Expert System (TRACES) erfasst wird, seit 2017 entwickelt 
(bitte pro Jahr für die fünf wichtigsten Bestimmungsländer je innerhalb 
und außerhalb der EU, jeweils für die Tierarten Rinder, Schweine, Scha-
fe angeben)?

In den folgenden Übersichten ist die erwartete Transportdauer entsprechend der 
vorliegenden TRACES-Zertifikate für die Jahre 2017 bis 2020 (Stand 25. Au-
gust 2020) für Rinder, Schweine und Schafe in die verschiedenen Bestim-
mungsländer dargestellt.
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Rinder:

Erwartete Transportdauer aus vorliegenden TRACES-Zertifikaten

Jahr Tierart Transporte Bestimmungsland Transporte
durchschnittliche
Transportdauer
(in Stunden)

2017 Rinder 14.226 Niederlande 5.705 2,4
Belgien 1.475 3,0
Italien 941 10,4
Spanien 756 29,6
Polen 669 13,0
Türkei 1.012 102,8
Russische Föderation 623 41,3
Usbekistan 218 135,6
Libanon 181 45,5
Marokko 158 91,2

2018 Rinder 14.161 Niederlande 5.721 2,3
Belgien 1.802 3,2
Italien 873 10,4
Spanien 619 27,0
Polen 568 11,3
Russische Föderation 765 50,1
Türkei 429 91,5
Usbekistan 263 114,3
Libanon 179 45,2
Marokko 175 98,9

2019 Rinder 16.828 Niederlande 9.574 2,1
Belgien 1.307 3,6
Italien 885 12,2
Polen 490 12,7
Österreich 488 2,2
Russische Föderation 921 62,3
Usbekistan 242 111,4
Marokko 163 113,1
Algerien 103 61,9
Libanon 102 36,4

2020 Rinder 10.078 Niederlande 5.642 2,0
Belgien 864 3,6
Italien 662 9,9
Ungarn 301 17,0
Vereinigtes Königreich 296 16,5
Russische Föderation 215 67,7
Marokko 175 115,8
Algerien 146 107,5
Libanon 94 60,6
Ägypten 73 124,1
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Schweine:

Erwartete Transportdauer aus vorliegenden TRACES-Zertifikaten

Jahr Tierart Transporte Bestimmungsland Transporte
Durchschnittliche
Transportdauer
(in Stunden)

2017 Schweine 8.033 Österreich 3.226 4,0
Ungarn 779 17,1
Polen 754 10,1
Rumänien 687 26,7
Italien 507 16,4
Serbien 61 29,7
Bosnien und Herzego-
wina 15 23,5
Montenegro 15 39,6
Republik Moldau 12 26,6
Philippinen 2 28,2

2018 Schweine 8.410 Österreich 3.399 4,4
Rumänien 839 25,1
Ungarn 798 15,5
Polen 676 9,6
Niederlande 541 2,6
Serbien 107 28,4
Ukraine 26 21,5
Bosnien und Herzego-
wina 24 27,2
Montenegro 5 38,3
Republik Moldau 5 34,8

2019 Schweine 7.141 Österreich 3.086 4,2
Ungarn 667 15,6
Polen 555 10,4
Rumänien 509 27,0
Niederlande 427 4,4
Serbien 125 31,0
Bosnien und Herzego-
wina 29 33,2
Ukraine 23 28,5
Republik Moldau 7 32,2
Albanien 6 60,9

2020 Schweine 4.368 Österreich 1.883 4,1
Polen 482 13,6
Ungarn 425 15,8
Rumänien 355 29,4
Luxemburg 240 0,8
Serbien 59 23,2
Bosnien und Herzego-
wina 17 36,2
Republik Moldau 4 23,4
-
-
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Schafe:

Erwartete Transportdauer aus vorliegenden TRACES-Zertifikaten

Jahr Tierart Transporte Bestimmungsland Transporte
durchschnittliche
Transportdauer
(in Stunden)

2017 Schafe 282 Niederlande 97 2,1
Österreich 52 4,5
Frankreich 28 5,4
Italien 17 6,8
Schweiz 12 5,6
Ukraine 4 26,0
Nordmazedonien 1 15,0
Serbien 1 27,0
-
-

2018 Schafe 269 Niederlande 122 2,4
Österreich 47 3,8
Frankreich 22 5,1
Italien 10 4,3
Luxemburg 9 2,2
Litauen 2 14,6
Serbien 2 23,0
Nordmazedonien 1 20,0
Ukraine 1 12,5
-

2019 Schafe 357 Niederlande 155 2,2
Österreich 65 4,5
Frankreich 50 6,3
Schweiz 14 6,2
Ungarn 13 12,4
Serbien 3 21,0
Belarus 2 33,5
-
-
-

2020 Schafe 174 Niederlande 71 2,3
Frankreich 31 6,1
Österreich 22 3,8
Ungarn 14 14,0
Tschechische Republik 8 6,7
Libanon 2 20,3
Russische Föderation 2 39,5
-
-
-

 8. Wie definiert die Bundesregierung Zuchttiere, Schlachttiere und Nutztie-
re (z. B. in der Außenhandelsstatistik)?

Nach der vom BMEL bei der Darstellung von Ergebnissen der Außenhandels-
statistik verwendeten Klassifikation umfassen die Gruppen der Zuchttiere, 
Nutztiere und Schlachttiere jeweils folgende Warennummern des Warenver-
zeichnisses der Außenhandelsstatistik:
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Zuchttiere:

KN 0101 21 00 Zuchtpferde, reinrassig
KN 0102 21 10 Zuchtfärsen, reinrassig
KN 0102 21 30 Zuchtkühe, reinrassig
KN 0102 21 90 Zuchtrinder reinrassig (ausgenommen Färsen und Kühe)
KN 0102 31 00 Zuchtbüffel, reinrassig
KN 0102 90 20 Zuchtrinder, reinrassig (ausgenommen Hausrinder und Büffel)
KN 0103 10 00 Zuchtschweine, reinrassig
KN 0104 10 10 Zuchtschafe, reinrassig
KN 0104 20 10 Zuchtziegen, reinrassig

Nutztiere:

KN 0101 29 90 Pferde lebend (ausgenommen zum Schlachten, reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 29 10 Rinder, lebend, mit einem Gewicht von <= 80 kg (ausgenommen reinrassige Zucht-

tiere)
KN 0102 29 29 Rinder, lebend, mit einem Gewicht von > 80 kg bis 160 kg (ausgenommen zum 

Schlachten, reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 29 49 Rinder, lebend, mit einem Gewicht von > 160 kg bis 300 kg (ausgenommen zum 

Schlachten, reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 29 59 Färsen, lebend, mit einem Gewicht von > 300 kg (ausgenommen zum Schlachten 

sowie reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 29 69 Kühe, lebend, mit einem Gewicht von > 300 kg (ausgenommen zum Schlachten so-

wie reinrassige Zuchttiere und Färsen)
KN 0102 29 99 Rinder, lebend, mit einem Gewicht von > 300 kg (ausgenommen zum Schlachten 

sowie reinrassige Zuchttiere, Färsen und Kühe)
KN 0102 39 10 Hausbüffel, lebend (ausgenommen reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 39 90 Büffel, lebend (ausgenommen Hausbüffel und reinrassige Zuchttiere)
KN 0102 90 91 Rinder anderer domestizierter Arten, lebend (ausgenommen Hausrinder und Büffel 

und reinrassige Zuchttiere)
KN 0103 91 10 Hausschweine, lebend, mit einem Gewicht von < 50 kg (ausgenommen reinrassige 

Zuchttiere)

Schlachttiere:

KN 0101 29 10 Pferde zum Schlachten
KN 0102 29 21 Rinder, mit einem Gewicht von > 80 kg bis 160 kg, zum Schlachten
KN 0102 29 41 Rinder, mit einem Gewicht von > 160 kg bis 300 kg, zum Schlachten
KN 0102 29 51 Färsen, mit einem Gewicht von > 300 kg, zum Schlachten
KN 0102 29 61 Kühe, mit einem Gewicht von > 300 kg, zum Schlachten (ausgenommen Färsen)
KN 0102 29 91 Rinder, mit einem Gewicht von > 300 kg, zum Schlachten (ausgenommen Färsen 

und Kühe)
KN 0103 92 11 Sauen „Hausschweine“, lebend, mit einem Gewicht von >= 160 kg, die mindestens 

einmal geferkelt haben (ausgenommen reinrassige Zuchttiere)
KN 0103 92 19 Hausschweine, lebend, mit einem Gewicht von >= 50 kg (ausgenommen reinrassi-

ge Zuchttiere sowie Sauen mit einem Gewicht von >= 160 kg, die mindestens ein-
mal geferkelt haben)

KN 0104 10 30 Schaflämmer „Schafe bis zu einem Jahr alt“, lebend (ausgenommen reinrassige 
Zuchttiere)

KN 0104 10 80 Schafe, lebend (ausgenommen reinrassige Zuchttiere sowie Lämmer)
KN 0104 20 90 Ziegen, lebend (ausgenommen reinrassige Zuchttiere)
KN 0105 94 00 Hühner „Hausgeflügel“, lebend, mit einem Gewicht von > 185 g (ausgenommen 

Trut- und Perlhühner)
KN 0105 99 10 Enten „Hausgeflügel“, lebend, mit einem Gewicht von > 185 g
KN 0105 99 20 Gänse „Hausgeflügel“, lebend, mit einem Gewicht von > 185 g
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KN 0105 99 30 Truthühner „Hausgeflügel“, lebend, mit einem Gewicht von > 185 g
KN 0105 99 50 Perlhühner „Hausgeflügel“, lebend, mit einem Gewicht von > 185 g

Der Außenhandel mit Geflügelküken (<= 185 g) ist keiner der drei genannten 
Kategorien zugeordnet.

 9. Wer kontrolliert anhand welcher Merkmale bzw. Unterlagen beim Ertei-
len der Exportgenehmigung von Rindern, ob es sich tatsächlich um 
Zuchttiere handelt?

Für die Erteilung von Ausfuhrgenehmigungen ist das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle zuständig. Die Ausfuhr von Rindern ist allerdings nicht 
genehmigungspflichtig. Insoweit wird auch nicht geprüft, ob es sich bei zu ex-
portierenden Rindern um Zuchttiere handelt.
Für die Genehmigung von Tiertransporten sind die Behörden der Länder zu-
ständig. Die rechtlichen Grundlagen sind die Verordnung (EG) Nr. 1/2005 über 
den Schutz von Tieren beim Transport und die nationale Tierschutztransport-
verordnung.

10. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung zum tatsächlichen Auf-
bau deutscher Zuchtrinderexporte von Zuchtherden in Zielländern Ägyp-
ten, Algerien, Armenien, Aserbaidschan, Irak, Iran, Jemen, Jordanien, 
Kasachstan, Kirgistan, Libanon, Libyen, Marokko, Russland, Syrien, 
Tadschikistan, Türkei, Tunesien, Turkmenistan und Usbekistan vor?

Über die Art und den Umfang der Verwendung der aus Deutschland eingeführ-
ten Zuchttiere in Zuchtprogrammen von Drittstaaten liegen der Bundesregie-
rung keine Informationen vor.

11. Was ist der Bundesregierung über die Anwendung tierschutzwidriger 
Schlachtpraktiken (z. B. Durchtrennen von Sehnen, Schlachtung ohne 
Betäubung) in Ägypten, Algerien, Armenien, Aserbaidschan, Irak, Iran, 
Jemen, Jordanien, Kasachstan, Kirgistan, Libanon, Libyen, Marokko, 
Russland, Syrien, Tadschikistan, Türkei, Tunesien, Turkmenistan und 
Usbekistan bekannt, wie dies unter anderem in der Sendung „Tiertran-
sporte gnadenlos“ (https://www.daserste.de/information/reportage-doku
mentation/dokus/sendung/tiertransporte-gnadenlos-viehhandel-ohne-gren
zen-100.html) berichtet wurde?

Der Bundesregierung liegen hierzu außer den in der Frage angesprochenen Me-
dienberichten keine weiteren Informationen vor.

12. Wie viele Tiere verendeten (bitte Tierzahl der Sendungen und Anzahl 
Tiere verendet angeben) nach Kenntnis der Bundesregierung beim Ex-
port bei Sendungen mit Kontrolle (bitte nach Jahr und Tierart und EU-
Binnenmarkt und EU-Außenhandel aufschlüsseln) in den Jahren 2018 
und 2019?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.
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13. Wie viele Beanstandungen (ohne „sonstige Informationen und Anfra-
gen“) aus einem deutschen Bundesland und aus einem anderen EU-
Mitgliedstaat zu Tiertransporten mit Versandort Deutschland sind 2018
und 2019 bei der nationalen Kontaktstelle am Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit eingegangen?

a) Wie viele dieser Beanstandungen können Transportunternehmen mit
Sitz in Deutschland zugeordnet werden (bitte jeweils für die oben ge-
nannten Zeitabschnitte angeben)?

b) Wie viele dieser Beanstandungen können Transportunternehmen mit
Sitz im Ausland zugeordnet werden (bitte jeweils für die oben ge-
nannten Zeitabschnitte angeben)?

Die Fragen 13 bis 13b werden zusammen beantwortet.
In den Jahren 2018 und 2019 sind 489 Beanstandungen (ohne „sonstige Infor-
mationen und Anfragen“) zu Tiertransporten mit Versandort Deutschland bei 
der Nationalen Kontaktstelle am Bundesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit (BVL)eingegangen. Davon stammten
a) 296 aus Deutschland (2018: 135, 2019: 161) und
b) 193 aus dem Ausland (2018: 92, 2019: 101).
Bei der Zuordnung der Beanstandungen zu Verursachern ist zu berücksichtigen, 
dass es gelegentlich gemischte Verantwortlichkeiten gibt. Die folgende Auf-
schlüsselung zeigt, an wen die im BVL eingegangenen Beanstandungen gerich-
tet waren. Dies sagt jedoch nicht zwingend etwas darüber aus, ob tatsächlich 
ein Verstoß vorgelegen hat.

Beanstandung gerichtet an: gesamt 2018 2019
Beanstandungen, die an Transportunternehmen gerichtet waren:

Transportunternehmen mit Sitz in Deutschland 16 10 6
davon ausschließlich an das
Transportunternehmen

12 8 4

davon neben dem Transportunternehmen an
mindestens eine weitere Partei gerichtet (z. B. 
abfertigende Behörde, Fahrer oder Organisator)

4 2 2

Transportunternehmen mit Sitz im Ausland 282 130 152
davon ausschließlich an das
Transportunternehmen

246 118 128

davon neben dem Transportunternehmen
an mindestens eine weitere Partei gerichtet (z. B. 
abfertigende Behörde, Fahrer oder Organisator)

36 12 24

Beanstandungen, die nicht an Transportunternehmen gerichtet waren:
Tierhalter (meist am Versandort) 157 73 84
Behörde (meist die abfertigende Behörde am 
Versandort)

24 8 16

Fahrer 4 3 1
Fahrzeug 6 3 3

Darüber hinaus sei erwähnt, dass es sich bei den Beanstandungen von Trans-
portunternehmern mit Sitz im Ausland oft um Anforderungen nicht zurückge-
sandter Fahrtenbücher oder angeforderter, aber ebenfalls nicht oder unvollstän-
dig zur Verfügung gestellter Navigationsdaten gehandelt hat.
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14. Welche landesrechtlichen oder bundesrechtlichen Erlässe bzw. Verord-
nungen sind der Bundesregierung im Zusammenhang mit der EU-VO
1/2005 und/oder der deutschen Tierschutztransportverordnung bekannt?

a) Ist der Bundesregierung bekannt, dass bestimmte Landkreise bzw.
Bundesländer deutlich schärfere Auslegungen, den Export von Le-
bendtieren betreffend, anwenden als andere?

b) Ist weiterhin bekannt, dass selbst innerhalb von einzelnen Bundeslän-
dern die bundesweit bzw. europaweit gültigen gesetzlichen Rege-
lungen sehr unterschiedlich ausgelegt werden?

Welche der Auslegungen unterstützt die Bundesregierung?

Die Fragen 14 bis 14b werden zusammen beantwortet.
Der Bundesregierung sind im Zusammenhang mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 über den Schutz von Tieren beim Transport Erlasse der Länder Bay-
ern, Brandenburg, Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen bekannt.
Die Zuständigkeit für den Vollzug der tierschutzrechtlichen Anforderungen 
liegt bei den Behörden der Länder. Die Bundesregierung nimmt hierzu keine 
Einschätzung vor.

15. Ist der Bundesregierung bekannt, „dass die Transportunternehmen in
Deutschland sechs oder sieben Sammelstellen bevorzugt anfahren, weil
sie wissen, dass die für diese Sammelstellen zuständigen Veterinärämter
Tiertransporte, auch wenn sie in tierschutzrechtlich problematische Be-
stimmungsländer führen oder auf tierschutzrechtlich fragwürdigen Trans-
portrouten verlaufen, in der Regel reibungslos genehmigen.“ (Stellung-
nahme der Deutsche Juristische Gesellschaft für Tierschutzrecht e. V.
(DJGT) vom 6. Mai 2019 an den Landtag Schleswig-Holstein)?

Es wird auf die Antwort zu Frage 13 verwiesen.
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